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Sie wurde mit gespreizten Beinen so auf den Foltertisch gelegt, sodass über die Tischkante hinaus hing. Ihre Knöchel befestigte man in den Eisenringen an den Stangen zu beiden Seiten des Tisches ( jetzt verstand sie den Zweck jener Stangen: Die Beine der gefolterten Frauen breit auseinander zu halten!) und ihre Handgelenke wurden mit Gurten über ihrem Kopf am oberen Enden des Tisches festgebunden. So war sie gänzlich allen Männern in der Folterkammer ausgeliefert. Sie errötete und zitterte vor Scham, aber schon bald überwältigte sie das Grauen, als sie sah, wie Pierre sich ein Paar kleine Beißzangen nahm und ihren weit gespreizten Schenkeln näherte.

Er lächelte und begann an ihrer ungeschützten und einladenden Fotze herumzuspielen. Trotz der Angst und der Scham fühlte sie eine sexuelle Erregung und ihre dunklen Muschilippen wurden nass. Pierre liebkoste sie weiter und Florance fing zu stöhnen und schwer zu atmen an. Langsam drehte sie ihren Kopf von Seite zu Seite und ächzte vor vergnügen. Der Foltermeister stieß seinen rauen und großen Zeigefinger in ihre Vagina und fing an, sie zu ficken. Ihr Stöhnen wurde intensiver und nach weiteren fünf Minuten sexueller Stimulation, wand sie sich und stöhnte laut.

Pierre fühlte, dass sie kommen würde, packte ihre nasse und groß angeschwollene Fotze zwischen die Backen der Beißzangen und drückte brutal den empfindlichsten Teil ihres Körpers! Die nackte Frau schrie wie verletztes Tier und zuckte wild auf dem Tisch, als ihr Orgasmus sich mit unglaublichem Schmerz vereinte. Sie glaubte sterben zu müssen! Niemals zuvor hatte sie solch einen mächtigen Orgasmus in ihrem ganzen Leben gehabt!

Sie bekam starke Krämpfe und Pierre drehte weiter und drückte ihre Fotze zusammen. Ihre Schreie waren herzzerreißend, ihr Schmerz so groß! Der Foltermeister drehte und drückte das zarte Fleisch mit aller Kraft, die er hatte, zusammen. Auf diese Weise folterte er ihre Fotze für 20 Minuten und sie wurde dabei zwei Mal ohnmächtig. Einmal pisste sie unter sich, aber das brachte nur ein Lächeln der sadistischen Männer hervor.

Er beendete die Folter mit den Beißzangen und nahm einen 30cm dicken, rauen und mit Spitzen versehenen Stab. Er öffnete ihre Fotzenlippen und steckte gewaltsam den Knüppel ca. 23cm tief in ihre Vagina. Florance brüllte und wölbte ihr Hinterteil über den Tisch. Pierre fing an, das Instrument herum zu drehen und mit viel Kraft raus- und reinzuschieben. Die Folterkammer wurde zur schrecklichen Hölle für die Schönheit. Ihre Schreie hallten zwischen den kalten Steinmauern und sie krümmte sich, fast verrückt vor Schmerzen und schrie um Gnade. Nach sieben Minuten dieser Folter wurde sie zum ersten Mal ohnmächtig. Ihr Körper war mit glitzerndem Schweiß bedeckt und zuckte während der Unterbrechung in Schmerzkrämpfen nach. Alain belebte sie mit einem Eimer kalten Wassers wieder und Pierre machte mit seiner Arbeit mit dem furchtbaren Knüppel weiter.

Dieses Mal nahm er einen Hammer vom kleinen Tisch mit Folterinstrumenten und begann auf ihren Gebärmutterhals zu schlagen! Der Schmerz war fürchterlich. Die Höllenqualen der schönen Florance können nicht beschrieben werden. Schließlich, nachdem man sie auf diese Weise für ungefähr zehn Minuten gefoltert hatte, nachdem man sie unzählige male schrecklich geschlagen hatte, stöhnte sie nur noch, Erbrochenes tropfte zwischen ihren Lippen herunten und sie wurde das zweite Mal ohnmächtig. Als sie ihr Bewusstsein wiedererlangte, setzte Pierre die Folter fort: Jetzt begann er ihre Genitalien mit dem roten, heißen Schürhaken zu foltern, mit dem er ihr zuerst ihre Klitoris, dann ihre Fotzenlippen und schließlich die Innenseiten ihrer Schenkel ausbrannte.

Der schreckliche Schmerz machte sie vollständig verrückt! Sie verlor die Kontrolle und schiss sich im gleichen Moment, als Pierre das rote heiße Eisen in ihren Liebenskanal schob. Ihr Schreien wurde heiser, ihre Augen traten in Höllenqual aus ihren Höhlen hervor, ihr Gesicht war zu hässlicher Grimasse reinster Qual verzerrt. Die arme Frau hatte sich während der Folter alles aus dem Leib geschrieen!!! Ihre Augen wurden starr, das Zucken ihres Unterleibs hörte auf, sie erbrach sich und wurde wieder ohnmächtig.

Jean belebte sie wieder und ihre ersten Worte waren: "Ja, ich gebe es zu, dass sie eine Verräterin ist. Sie ist alles was euch gefällt, doch beendet diese Schmerzen". Der Herzog gelächelt und befahl sie freizulassen um die Anklagen zu unterschreiben. Sie wurde zu ihrer Zelle zurückgebracht, wo sie später auf Grund der erlittenen Folterungen starb, die sie in den letzten paar Tage in der Folterkammer ertragen hatte. Als nächstens war die schöne Ramona fällig. Sie war zwar noch sehr jung, aber das war kein Problem für Pierre. Ihm gefielen junge Mädchen sowieso und so wurde alles wie geplant durchgeführt. Der Graf wurde gefangen und zu Tod verurteilt. Das König las die von Florance unterschriebenen Anklagen und wurde sehr ärgerlich. Er befahl, Ramona der Folter zu übergeben, um mehr Informationen über die Hugenotten zu erfahren.

Und das war der Moment, auf den Pierre gewartet hatte.

- Ende -

